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Zur Person die ilo-übereinkommen und 
das deutsche arbeitsrecht

Hamburger Rechtsgespräche

Prof. Dr. Reingard Zimmer ist seit 2015 Professorin 
für deutsches, europäisches und internationales 
Arbeitsrecht an der Hochschule für Wirtschaft 
und Recht in Berlin. Sie begründete ihre wissen-
schaftliche Karriere am WSI in der Hans-Böck-
ler-Stiftung (als Leiterin des Forschungsreferates 
Arbeits- und Sozialrecht) und war dann sieben 
Semester als Vertretungsprofessorin an der Uni-
versität Hamburg (am Fachbereich Sozialökono-
mie) tätig, bevor sie als Leiterin des ITF-Vertrags-
büros Deutschland (bei Ver.di) für den Abschluss 
von Tarifverträgen mit deutschen Reedern für 
international fahrende Schiffe zuständig war. 
Prof. Zimmer beschäftigt sich neben Antidiskri-
minierungs- vor allem mit kollektivem Arbeits-
recht und untersucht insbesondere grenzüber-
schreitende Fragen des EU- und internationalen 
Arbeitsrechts.

Spätestens mit der Entscheidung des Europäi-
schen Gerichtshofs für Menschenrechte (EGMR) 
in Sachen Demir und Baykara Ende 2007, in der 
sich das Gericht nicht zuletzt auf die Aussagen 
der Sachverständigenausschüsse der Internatio-
nalen Arbeitsorganisation (ILO) stützte, endete 
der „Dornröschenschlaf“ der ILO-Übereinkom-
men und es wurde deutlich, dass diese durch-
aus bei der Rechtsauslegung zu berücksichtigen 
sind. Das BVerfG hatte bereits mit der Görgülü- 
Entscheidung 2004 auf die Notwendigkeit der 
völkerrechtskonformen Auslegung innerstaatli-
chen Rechts hingewiesen.

Die ILO-Übereinkommen Nr. 87 (zu Vereinigungs-
freiheit) und Nr. 98 (zum Recht auf Kollektiv-
verhandlungen) und die Aussagen der entspre-
chenden Überwachungsgremien bieten einige 
Anhaltspunkte für eine geänderte Rechtspraxis 
in Deutschland, insbesondere im Tarif- und Ar-
beitskampfrecht. Dargelegt wird in der Veran-
staltung nicht nur der Gewährleistungsgehalt 
der Normen, sondern auch ausgewählte, für 
Deutschland relevante Konfliktbereiche.

18:30  Begrüßung
 Prof. Dr. Marita Körner 
 Universität Hamburg
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recht
Prof. Dr. Reingard Zimmer
Hochschule für Wirtschaft und Recht, 
Berlin

 
19:30 Diskussion

Die Hamburger Rechtsgespräche sind eine Ver-
anstaltungsreihe des Fachgebiets Rechtswissen-
schaft im Fachbereich Sozialökonomie an der Fa-
kultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
der Universität Hamburg unter Federführung 
von Prof. Dr. Kai-Oliver Knops, Prof. Dr. Marita  
Körner und Prof. Dr. Karsten Nowrot, LL.M. 

Ziel ist es, den rechtswissenschaftlichen Dia-
log über die Grenzen der Disziplinen hinweg zu  
fördern. Dabei soll nicht nur über den Rand der 
verschiedenen Rechtsgebiete hinausgeblickt 
werden, sondern vor allem auch der Austausch 
mit angrenzenden Wissenschaftszweigen wie 
insbesondere der Volkswirtschaftslehre, der Be-
triebswirtschaftslehre und der Soziologie ge-
sucht werden. 

Zu diesem Zweck werden regelmäßig Vortragen-
de aus unterschiedlichen Rechtsbereichen, aber 
auch anderen Fächern, sowie der Politik eingela-
den. Besonderes Augenmerk wird zudem auf die 
Internationalisierung der juristischen Debatte 
gelegt, weshalb verstärkt Wissenschaftler und 
Wissenschaftlerinnen aus dem Ausland gewon-
nen werden sollen. Ein weiteres Ziel liegt in der 
Förderung des Austausches mit der juristischen 
Praxis. Ein besonderes Gewicht kommt daher der 
Diskussion mit dem Publikum zu.

Prof. Dr. Reingard Zimmer


